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Die Gemeinderäte der ÖVP Steinhaus wünschen allen Steinhauserinnen und Steinhausern ein
frohes Weihnachtsfest und ein gutes, erfolgreiches neues Jahr 2019.
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Liebe Steinhauserinnen!
Liebe Steinhauser!

Ein Jahr mit sehr vielen
Aktivitäten liegt hinter uns.
Rückblickend darf ich
sagen, dass unsere Vereine
sowie die Bünde der ÖVP,
der ÖAAB, die ÖVP
Frauen, der Bauernbund, die
Bäuerinnen, der
Wirtschaftsbund und der
Seniorenbund maßgebend
dazu beitragen, um das
Ortsleben positiv zu
gestalten. Hier möchte ich

allen Verantwortlichen herzlich dafür danken. Es ist dies ein
wichtiger Beitrag, um unser Miteinander zu stärken und den
Lebenswert in unserer Gemeinde ständig zu verbessern.

Hervorheben möchte ich dabei alle Veranstaltungen, die
bereits wieder im Jahreskalender 2019 ein fixer Bestandteil
sind wie u.a. den Kinderfasching oder den
Kindersachenflohmarkt der ÖVP Frauen, die Mostkost des
Bauernbundes mit den Bäuerinnen, die Aktivitäten des
ÖAAB und des Wirtschaftsbundes oder die vielen
Aktivitäten des Senionrenbundes.

Gratulieren und danken möchte ich allen Vereinen, die sich
sehr engagiert um den Nachwuchs kümmern. So erfreuen
sich z.B. die Steinhauser Fußballer eines regen Zuspruches
in den verschiedenen Altersgruppen oder die
Feuerwehrjugend Steinhaus-Traunleiten, in der unsere
Jugend sehr gut integriert ist. Jede Aktivität in diese
Richtung wird von mir selbstverständlich bestmöglich
unterstützt. Dies ist insofern wichtig, da wir in den letzten
Jahren eine aktuelle Kinderzahl im Kindergarten- und
Volksschulalter von über 220 aufweisen können und die
Zahl weiter steigend ist.
Rückblickend auf das Jahr 2018 konnten wir im unseren
neuen Kindergarten feierlich eröffnen. Die Sanierung des
alten Musikheimes, das seit 2015 leer steht, wird auf unseren
Antrag jetzt im Bauausschuss beraten. Wie in unserer letzten
Ausgabe bereits berichtet, sind wir für eine öffentliche
Nutzung dieses Raumes für unsere Vereine aber auch für
unsere Bürger und Bürgerinnen. Ein „Mehrzweckraum", der
für kleinere Veranstaltungen, Vorträge, Seminare genutzt
werden kann. Weiters wurde auf unser Drängen mit Aktivi-
täten zur Verbesserung der Verkehrssicherheit begonnen.

Themen, die mir für das nächste Jahr wichtig sind, ist einer-
seits der Jugendbereich und andererseits der Naherholungs-
bereich. Hier werden wir uns verstärkt einbringen, um eine
Verbesserung zu schaffen. Gerade im Jugendbereich fehlen
aus meiner Sicht Angebote. Funcurt, Beach Volleyballplatz
oder Jugendtreffpunkt sind nur ein paar Beispiele dazu.
Auch der Naherholungsbereich, zu dem auch die Wander-
wege zählen, wird im kommenden Jahr ein Thema sein. Die
neu ins Leben gerufene „FahrRad Modellregion Großraum
Wels“ wird von uns dabei bestmöglich unterstützt. Auch die
„Verbesserung der Infrastruktur“ wie Breitbandausbau
müssen wir nächste Jahr dringend angehen, darum haben wir
bereits in der letzten Gemeinderatssitzung einen Antrag
gestellt, um alle Möglichkeiten und Förderungen
auszunutzen um bei der Umsetzung vorne mit dabei zu sein.
Ebenso im Bereich Parkplatzsituation am Bahnhofsbereich
dürfen wir keine Zeit verlieren um eine Pacht oder einen
Kauf der nicht genutzten Fläche zu erwirken.

Beim Bauhof ist ebenfalls Handlungsbedarf. Meiner
Meinung nach sollte die Gemeinde ihre Aktivitäten für einen
Neubau des Bauhof verstärken. Auch eine
Gemeindekooperation mit der Gemeinde Thalheim, die
selbst auf der Suche nach einem passenden Grundstück für
ihren Neubau ist, wäre nicht von der Hand zu weisen. Es ist
auf alle Fälle dringend notwendig hier ein Verbesserung zu
schaffen, damit die Gerätschaften des Bauhofes nicht mehr
im Freien stehen müssen.

Die ÖVP Gemeinderäte leisten einen wichtigen Einsatz, um
eine Verbesserung für unsere Bevölkerung zu erreichen.
Leider müssen wir immer wieder feststellen, dass ihre Ideen
niedergestimmt oder ignoriert werden. Ideen, egal von
welcher politischen Partei sie kommen, sollten ebenso
berücksichtigt und nicht sofort abgelehnt werden. Ein "mehr
Miteinander" anstatt ein Ausgrenzen wäre hier auf alle Fälle
wünschenswert und würde eine positiven Entwicklung
unserer Gemeinde guttun.

Ich bedanke mich bei meinen ÖVP GemeinderätInnen und
den fleißigen MitarbeiterInnen in der ÖVP für ihr
Engagement zu einer positiven Ortsentwicklung.
Ich wünsche allen Steinhauserinnen und Steinhausern ein
gesegnetes, frohes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage
sowie ein gutes und erfolgreiches Jahr 2019.

Mit freundlichen Grüßen
Reinhard Reiter, ÖVP Obmann

ÖVP Obmann Reinhard Reiter
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Nachmittagsbetreuung in der Voksschule Steinhaus

Zusätzliche Parkfläche beim Bahnhof Steinhaus
Die ÖVP Steinhaus hat in der letzten Gemeinderatssitzung am 11.Dezember einen
Antrag auf Schaffung von zusätzlichen Parkplätzen beim Bahnhof Steinhaus zur
öffentlichen Nutzung eingebracht.
Als wachsende Gemeinde bzw. um den Bedarf an öffentlichen Parkplätzen in
Steinhaus sowie für die in den letzten Jahren geschaffenen Wohnungen im Ortsgebiet
abzudecken, sehen wir es als notwendig, die Liegenschaft am Bahnhof zu kaufen oder
zu pachten.
Weiters kann die Fläche der ÖBB auch für größere Veranstaltungen wie dem
Oldtimerfest, dem Feuerwehrfest oder bei Begräbnissen öffentlich genützt werden.

Ebenso kann in diesem Zuge auch ein Gehsteig entlang der Hauptstraße geschaffen
und somit die Verkehrssicherheit in diesem Bereich erhöht werden.

Die Gemeinde soll sich daher dringend um den Kauf oder die Pacht dieser Fläche
bemühen, bevor ein anderer Pächter die Fläche beansprucht bzw. die Fläche
anderweitig genützt wird.
Leider wurde dieser Antrag von der FPÖ und SPÖ abgelehnt. Wir finden es schade,
dass sich die Gemeinde nicht darum bemüht bzw. nicht mehr Engagement zeigt, um
diese wichtige Fläche im Ortszentrum zu erwerben oder zu pachten.

Die Steinhauser Tarifordnung der Schülernachmittagsbetreuung wird nicht nach dem
Kinderbetreuungsgesetz durchgeführt. Daher können auch keine Fördergelder des
Landes beansprucht werden.

Weiters entspricht die Verordnung nicht der Elternbeitragsverordnung und soll unserer
Meinung nach angepasst werden. Es gibt aktuell keinen Geschwisterabschlag und es ist
auch keine soziale Staffelung beim Elternbeitrag vorgesehen.

Wir, die ÖVP Steinhaus, sehen es daher dringend notwendig die Verordnung des
Gemeinderates vom 18.9.2017 (die ohne ÖVP Stimmen beschlossen wurde) zu
überarbeiten und anschließend neu zu beschließen. Es soll dabei die Steinhauser
Verordnung der Elternbeitragsverordnung des Landes angepasst werden. Eine
Erhöhung des Elternbeitrages, lehnen wir ab.

Als familienfreundliche Gemeinde ist es uns ein Anliegen die beste und eine leistbare
Betreuung für unsere Kinder anzubieten.

Wasserbezugsgebühr
über Landesvorgabe
erhöht!
In der letzten Gemeinderatssitzung am 11. Dezember
wurde die Wasserbezugsgebühr (über die vom Land
OÖ vorgegebene Mindestgebühr) von Euro 1,55/m³
auf Euro 1,65/m³ erhöht. Die Landesvorgabe ist Euro
1,56/m³.

Wir, die ÖVP Steinhaus, haben gegen diese Gebüh-
renerhöhung von ca. 6,5 % gestimmt, da diese nicht
nachweislich begründbar war. Es gibt unser Meinung
keinen Grund für diese übermäßige Gebühren-
erhöhung.

Öffentliches WC am Friedhof

In den Wintermonaten ist das öf-
fentliche WC am Friedhof nicht
zu benützen. Dies führt immer
wieder zu Situationen, die für die
betroffenen Friedhofsbesucher
oder Begräbnisteilnehmer sehr
unangenehm sein können.

Unserer Meinung ist es an der
Zeit, die Situation zu verbessern
und das WC "frostsicher" auszu-
führen, damit es auch in den
Wintermonaten genützt werden
kann.

Andere Gemeinden wie zB die
Gemeinden Eberstalzell oder
Schleißheim zeigen uns, dass
dies möglich ist.
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„rapperstorfer automation“ entwickelt automatische Maschinen für
Stahlkörbe für Betonfertigteile. Hubert Rapperstorfer gründete das
Unternehmen im Oktober 2014 als Start-Up. Durch die langjährige
Erfahrung in der Maschinenbau-Branche, wo Systeme für Beton-
fertigteile produziert werden, trug er sich schon lange mit dem Ge-
danken, ein System für automatisch verschweißte Stahlkörbe zu
entwickeln. Mit einer gehörigen Portion Mut und Unternehmergeist
gepaart mit dem richtigen Know-how und motivierten Mitarbeitern
gelang „rapperstorfer automation“ die Umsetzung. Dafür bekam er
2016 den Innovationspreis des Landes Oberösterreich, den Edison
Erfinderpreis, und den Pegasus in Gold sowie den ACR Forschungs-
preis und Innovationspreis der deutschen Betonindustrie.

Derzeit hat „rapperstorfer automation“ neun Patente in Genehmi-
gung. Mit 13 Mitarbeitern optimiert er konsequent Verfahren für die
Stahlmatten oder –körbe für die Betonindustrie. Nach nur vier Jahren
Unternehmensgeschichte eine herausragende Leistung.

Die Vorteile der Korbwand ®, so wie die Wand nach seinem System
benannt wird, sind bessere Stabilität, weniger Materialverbrauch und
einfachere Weiterverarbeitung. „Die Roboter, die wir einsetzen sind
?klüger‘ als zum Beispiel jene in der Automobilindustrie. Bei un-
serem Betrieb müssen sie jeweils selbst merken, wo der nächste
Schweißpunkt gesetzt werden muss“, sagte Hubert Rapperstorfer, der
die dazugehörige Software und Anlagentechnik mit den Mitarbeitern
in seinem Betrieb entwickelt hat.

Innovative Systeme für die Betonindustrie bei
„rapperstorfer automation“
Das junge Start-Up „rapperstorfer automation“ kann bereits auf zahl-
reiche Preise blicken. Viele davon erhielt Geschäftsführer Hubert
Rapperstorfer aus den Händen von Landeshauptmann-Stellvertreter
Dr. Michael Strugl. Kürzlich besuchte dieser das Unternehmen, um
sich vom Innovationsgeist vor Ort zu überzeugen.

Wir gratulieren Hubert Rapperstorfer zu seinem inno-
vativem Unternehmersgeist und zu seinen zahlreichen
Preisen die er als junges Start-Up Unternehmen "rap-
perstorfer automation" bereits erreicht hat und wün-
schen weiterhin viel Erfolg für sein junges Unter-
nehmen.

Erste oö. FahrRad-Modellregion Großraum Wels
Am 28. Juni 2018 fand die Startveranstaltung für das Projekt
"FahrRad Modellregion Großraum Wels" statt. "Das Projekt
'FahrRad Modellregion' ist ein wesentlicher Teil der Weiterentwick-
lung der 'FahrRad-Beratung OÖ', durch welche bereits über 120 Ge-
meinden und Betriebe über eine umfassende Förderung des Radver-
kehrs beraten wurden. Mit diesem Projekt sollen in einem abgegrenz-
ten Gebiet in einem Zeitraum von vorerst fünf Jahren konzentriert
und verstärkt Maßnahmen und Pilotprojekte zur Förderung des Rad-
verkehrs in den Handlungsfeldern Bewusstseinsbildung, Rahmenbe-
dingungen und Infrastruktur umgesetzt werden.

Als wesentlichste Ziele sollen
- der Radverkehrsanteil merklich gesteigert werden,
- die Vorteile des Radverkehrs für die Gemeinden sichtbar gemacht
werden,
- Entscheidungsträgern und Meinungsbildnern die Wege zu mehr
und sicherem Radverkehr aufgezeigt werden,
- zusätzliche Akteure für den Radverkehr begeistert werden
- und neue Erkenntnisse für den Radverkehr in ganz OÖ gewonnen
werden

Die ÖVP Gemeinderäte unterstützen diese Initiative und begrüßen
alle Maßnahmen die zur Attraktivierung des Radverkehrs der
FahrRad Region Wels - Welsland beitragen.
(Am Foto Gemeindevorstand Alois Kaufmann und Reinhard Reiter )
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Wird´ der Kleiderkasten und die Spielkiste schon zu klein?   
Oder suchst du tolles Spielzeug und Kleidung klitzeklein?   
Dann schau bei uns in Steinhaus rein! 

 

KinderSachenFlohmarkt 

Sa., 16.03.2019 

09:00 bis 11:00 Uhr 

VS Steinhaus 

Standreservierung unter 0699 19 08 17 85 (nur von Do. bis 
Mo. möglich) oder oevpfrauen.steinhaus@gmx.at (jederzeit) 

Standgebühr: € 3,--. 

Infos auch unter: 
www.facebook.com/oevpFrauenSteinhaus 

Für meine Kinder bin ich die erste Wahl.

Kinder sind besonders auf Hilfe angewiesen. 

„Meine Kinder erleben jeden Tag neue 

Abenteuer. Dabei kommt es manchmal 

zu kleinen, aber auch größeren 

Verletzungen. Dank des Säuglings- und 

Kindernotfall- kurses kann ich im Notfall 

sofort helfen.   

Ich bin als Vertrauensperson für meine  

Kinder die erste Wahl!“  

Im Fokus. 

• Unfallverhütung im Säuglings- und

Kleinkindalter

• Erste Hilfe bei Notfällen und

Erkrankungen

Praktische Übungen. 

• Kontrolle der Lebensfunktion

• Notfalldiagnose, Notruf

• Lebensrettende Sofortmaßnahmen

• Weitere Maßnahmen bei Unfällen und

Erkrankungen

Sind Sie bereit, wenn’s drauf ankommt? 
Ob Eltern, Großeltern, ältere Geschwister oder Tagesmütter: Wer mit Kleinen zu tun hat, 

muss im Notfall eine große Hilfe sein.  

Die ÖVP-Frauen Steinhaus veranstalten 
am Samstag den 26. 01. 2019 

von 9:00 bis 15:00 Uhr 
im Vortragsraum der VS Steinhaus 

einen Säuglings- und Kindernotfallkurs.

Anmeldung und Infos bei Frau Heidi Blaimschein unter Tel. 0699 / 172 644 17 

Der Säuglings- und Kindernotfallkurs umfasst 6 Unterrichtseinheiten. Die Kosten für 

den Kurs betragen pro Teilnehmer 42 Euro (maximal können beim Kurs 20 Personen 
teilnehmen). Er wird von der Gesunden Gemeinde Steinhaus mit 12 Euro gestützt. 

Ebenfalls können Elternbildungsgutscheine eingelöst werden. 

Kinderfasching der ÖVP Frauen und der Gemeinde
Steinhaus

Am Sonntag, den 10.02.2019
findet der Kinderfasching in Steinhaus statt.
Treffpunkt: 14:00 am Dorfplatz - Umzug mit der Mu-
sikkapelle Steinhaus. Anschließend Remmidemmi im
Gasthaus Grabner mit Zauberer Fred Pax

Kinderfasching
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Punschstände in den Siedlungen von Steinhaus
Der ÖAAB Steinhaus und WB Steinhaus laden zum zweiten Mal
zum gemeinsamen Punschstand in die Siedlungen von Steinhaus ein.
ÖAAB Obmann Hannes Kriener und WB Obmann Andreas Plachy:
"Wir wollen das Gemeinsame hervorheben bei einem gemütlichen
Punsch, Glühwein oder Kinderpunsch und Keksen sowie Leberkäse-
semmerl, ein Paar Würstl oder einem leckeren Burger. "
Ein Vorteil bei den Punschständen in den Siedlungen ist, dass die
Anwohner in den Siedlungen ein oder auch mehr Punschgetränke
konsumieren können ohne mit der Frage "Wer fährt mit dem Auto?"
in Konflikt zu kommen. Gleichzeitig kann man mit seiner
freiwilligen Spende für einen guten Zweck in Steinhaus beitragen.
Unterstützt werden dieses Jahr die Jugendfeuerwehr der FF
Steinhaus/Traunleiten und die Nachwuchsfußballer der Union
Kremsmüller Steinhaus.

Der erste Punschstand war bei WB Obmann Andreas Plachy in der
Winkelstraße. Dieser hat ja bereits Tradition und war wieder sehr gut
besucht. Ein Dankeschön an Familie Plachy insbesondere an Andreas
Plachy, der als "Güh- und Punschexperte" für den richtigen Gesch-
mack des Punsches, Glühweines oder Glühmostes sorgt und diese
bestens zubereitet. Mit dabei war auch wieder die Jugendrotkreuz-
gruppe Sattledt.

Der zweite Abend war in der Buchhofstraße bei Fam. Zaunmayr-Z-
widl und hat sehr guten Anklang in der Buchhofsiedlung gefunden.

Der dritte und damit das Finale der Punschstände in den Siedlungen
wird am Fr. 28.12. bei Fam. Hatheier im Margeritenweg organisiert.

Der ÖAAB, der Wirtschaftsbund bedanken sich für den Besuch und
freuen sich auf einen gemütlichen Abend, mit Freunden, Nachbarn
bei einem Glas Glühwein oder Punsch, guten Keksen zum Ausklang
der Punschsaison beim letzen Punschstand.
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In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von Johann Lachmair, der am
Sonntag, 25. November 2018 im 65 Lebensjahr verstorben ist.
Wir alle empfinden tiefe Trauer und Fassungslosigkeit über den viel zu
frühen Tod von Hans. Erinnerungen an ihn und sein Leben in unserer
Gemeinschaft bleiben zurück.

Hans Lachmair hat in seinem Leben neben der Arbeit am elterlichen Hof
Hegarten und am Großbergerhof und der liebevollen Aufgabe für die
Familie, mit seinem Engagement und seiner Zeit für die Allgemeinheit,
vieles für Steinhaus geleistet.

In seiner Jugendzeit war er engagiert in der Landjugend und von 1973 bis
1977 als Landjugendleiter für viele Aktivitäten verantwortungsvoller
Mitgestalter.

Im Jahr 1981 ist Hans dem Bauernbund beigetreten, wo er von 1990 bis 2008 als Kassier seine Dienste
zur Verfügung stellte. Viel Stunden wurde dabei für die Anliegen der Bauern und Bäuerinnen von Steinhaus aufgewendet.
Hervorzuheben in dieser Zeit ist seine Teilnahme beim Bezirks– Landes- und Bundespflügen, wo er 1981 am Bundesentscheid
in Zell an der Pram erfolgreich teilnehmen konnte. Ebenfalls war er als Mitverantwortlicher dabei als der Bauernbund 1986
seine erste Mostkost in Steinhaus veranstaltete. Auch aktuell war ihm der Bauernbund immer wichtig. Dazu hat Hans mit
seinem Talent dem Eistockschießen und Stöbln in der Moarschaft Bauernbund viele Pokale gewinnen und mehrfacher
Ortsmeister werden können.

Sein politisches Interesse wurde bald geweckt bzw. entdeckt und so hat ihn der damalige Bürgermeister Alois Renoltner im
Jahr 1979 als jungen Gemeinderat mit damals 25 Jahren in die ÖVP und damit in die Ortspolitik gerufen. In den 12 Jahren
seiner politischen Aktivitäten hat Hans sich, wie bei allen seinen Tätigkeiten, mit viel Engagement eingebracht. Er war im
Straßenausschuss sowie im Bau und Raumplanungsausschuss im Kultur und Sportangelegenheitenausschuss und im
Umweltausschuss tätig.

Eine wichtige Aufgabe übernahm Hans im Jahr 2004, wo er von der Ortsbauernschaft zum Jagdausschussobmann
vorgeschlagen und gewählt wurde. Diese Aufgabe hatte Hans bis 2016 inne. Sein wichtigstes Ziel dabei war es, immer darauf
zu schauen, dass alles passt und „bestes Einvernehmen“ zwischen der Jägerschaft und den Grundbesitzern herrschte.

Liebe Hans, die ÖVP Steinhaus, der Bauernbund und der Jagdausschuss Steinhaus werden dir immer ein ehrendes Andenken
bewahren.

Verkaufsanzeige

Verkaufe Brennholz trocken

Kaufmann Alois - 0699/11302042
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Am 12.12. lud der Seniorenbund seine Mitglieder zur
alljährlichen Vorweihnachtsfeier ein. Begonnen wurde mit
einem Wortgottesdienst in der Pfarrkirche, geleitet von
unserer Pfarrassistentin Sr. Bernadette Aichinger. Dafür ein
herzliches Dankeschön.
Im Gasthaus Wiesner durfte Obfrau Irene Fischereder neben
den 70 Mitgliedern auch Bürgermeister Harald Piritsch,
ÖVP-Obmann Reinhard Reiter, Bez.Obmann- Stellvertreter
Josef Huemer und EO Johann Hieslmair begrüßen.
Ein Dank geht an die Raiba Steinhaus, die Kaffee und
Kuchen für diese Feier spendete.
Für die musikalische Umrahmung sorgte das Saiten Quartett
mit Zither und Gittare, die mit klassischen Klängen und
volkstümlichen Weisen eine sehr besinnliche Stunde
gestalteten.Mit lustigen Geschichten und Gedichten zum
Nachdenken , gelesen von Annekathrein Martin und
Elisabeth Muggenhuber wurde die Feier verschönert.
Zum Schluss bedankte sich unsere Obfrau bei den vielen
„Helfenden Händen“ und allen Mitgliedern für die
zahlreiche Teilnahme an den Aktivitäten im
abgelaufenen Vereinsjahr und ersucht wieder um rege
Teilnahme im nächsten Jahr. Der Vorstand mit Obfrau Irene
Fischereder wünscht allen Mitgliedern, bzw. allen
Steinhauser Bürgerinnen und Bürgern ein gesegnetes
Weihnachtsfest und viel Glück und Gesundheit im neuen
Jahr.

Weihnachtsfeier des
Seniorenbundes

Breitband-Internet in Steinhaus

Wir wissen, dass der Schulstart für die Eltern einen erheblichen finanziellen Aufwand dar-
stellt. Die Grundausstattung (Hefte, Bücher, Stifte, Schultasche,?) belasten außerge-
wöhnlich das Familienbudget. Daher stellt die ÖVP Steinhaus jedes Jahr im Steinhauser
Gemeinderat einen Antrag für die Gewährung einer Förderung von 100,- Euro. Dies soll
zur finanziellen Entlastung der Eltern beitragen.
Leider konnten wir dieses Jahr durch die aktuellen Mandatsverteilungen keine Mehrheit
für unseren Antrag finden.
Wir bedauern daher nochmals Ihnen mitteilen zu müssen, dass Sie die Auswirkungen der
absoluten Mehrheit des politischen Mitbewerbers treffen. Trotz dieser schwierigen Situati-
on wird sich die ÖVP Steinhaus auch weiterhin für ein besseres Steinhaus einsetzen und
versuchen, die politischen Mitbewerber dahingehend zu überzeugen.

Schulstartgeld

Die Digitalisierung ist ein wichtiges Thema. Zukünftig wird einfach viel
über das Internet abgewickelt. Ob Einkaufen, Streamen oder Home-
Office, ein schnelles Internet in jedem Haushalt ist ein erklärtes Ziel der
derzeitigen Bundesregierung. Um dieses so genannte „Breitband-Inter-
net“ für jedem Haushalt möglich zu machen gibt es einige Fördertöpfe,
um dessen Ausbau vor allem in den ländlichen Regionen voranzu-
treiben.
Diese Fördertöpfe sind natürlich zeitlich und budgetär beschränkt. Wir,
die ÖVP Steinhaus, stellten daher in der Gemeinderatssitzung am 11.
Dezember 2018 den Dringlichkeitsantrag, dass sich die Gemeinde
Steinhaus aktiv um eine Aufnahme in das Förderprogramm für ländli-
che Gebiete bemühen sollte.
Leider gibt es für unser Bürgermeister keinen Bedarf dafür. Er ist mit
den zwei bestehenden Gebiete (Schlosssiedlung und Buchhofgründe)
zufrieden. Außerdem sieht er es nicht als Aufgabe der Gemeinde den
Ausbau voranzutreiben. Wir bedauern diese Einstellung und sehen dies
als verpasste Chance. Unsere Nachbargemeinden, die sich aktiv bemü-
hen, werden daher wahrscheinlich viel schneller flächendeckend zu
Breitband-Internet kommen als wir Steinhauser.
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Auf regionale Lebensmittel achten – Bauernbund Aktion
"Gut zu wissen" unterstützen
Immer mehr Menschen legen Wert auf bewusste Ernährung. Wenn Sie beim täglichen Einkauf
gezielt nach Qualität suchen, so weist Ihnen das AMA-Gütesiegel den Weg.
In der Außer-Haus-Verpflegung – wie zum Beispiel in Kindergärten, Schulen, Mensen,
Betriebskantinen, Krankenhäusern, Pflegeheimen, Kasernen und beim Catering – ist die Herkunft
oft nicht nachvollziehbar, da (noch) keine Kennzeichnungspflicht besteht. Daher fordert der
Bauernbund jetzt eine verpflichtende Herkunftskennzeichnung für Milch-, Ei- und Fleisch-
produkte und für Lebensmittel in der Gemeinschaftsverpflegung. Diese Aktion ist ein wichtiges
Zeichen für alle bewussten Esser aber auch ein Anstoß für alle, die bis jetzt vielleicht noch nicht
so darauf geachtet haben.

Mit der rot-weiß-roten Lupe
werden die Hauptzutaten Fleisch
und Eier gekennzeichnet, die in
Österreich erzeugt wurden. Bei-
spiele aus anderen Ländern
zeigen, dass durch diese Trans-
parenz sich die Nachfrage nach
regionalen Hauptzutaten steigert,
weil Entscheidungsfreiheit vor-
handen ist.  

Pilotprojekt des Landes OÖ läuft seit Oktober

Mit einem Pilotprojekt im Landes-
dienstleistungszentrum (LDZ), wo
jährlich 380.000 Essen ausgege-
ben werden, setzt das Land Ober-
österreich seit Oktober die
Herkunftskennzeichnung regiona-
ler Lebensmittel um. Bis 2021 soll
das Projekt auf die Küchen aller
Landeseinrichtungen und landes-
nahen Einrichtungen ausgeweitet
werden.

Jetzt die Aktion des Bauernbundes und die Forderung nach einer Umsetzung der Herkunftskennzeichnung unterstützen
und unter gutzuwissen.co.at oder bei den Mitgliedern des Bauernbundes Steinhaus unterschreiben!

„Diese Aktion ist wichtig um mit
Konsumentinnen und
Konsumenten in Kontakt zu treten
und das Bewusstsein für unsere
hochwertigen, heimischen
Lebensmittel zu stärken. So
können wir unseren
österreichischen Lebensmitteln
den Vorrang geben!“
Teresa Lachmair.

„Grundsätzlich sollten die regiona-
len Produkte beim Einkauf bevor-
zugt werden, und mit dieser Maß-
nahme wird es den Kundinnen und
Kunden um vieles leichter ge-
macht sich schnell und einfach zu
informieren, wo diese herkom-
men.“ Thomas Neuböck

Bauernbundobmann
Markus Kienesberger
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Karlsberger Johann
zum 88. Geb. (21.11.)

Kaufmann Alois
zum 82. Geb. (24.11.)

Winter Franz
zum 86. Geb. (15.9.)

Reder Theresia
zum 84. Geb. (8.10.)

Pühringer Johann
zum 80. Geb. (9.10.)

Lang Vera
zum 86. Geb. (14.10.)

Schierl Theresia
zum 94. Geb. (21.10.)

Kriener Franz
zum 80. Geb. (27.10.)

Wiener Karoline
zum 86. Geb. (30.10.)

Steininger Maria
zum 81. Geb. (11.9.)

Aichinger Karl
zum 93.Geb. (8.12.)

Ettinger Erna
zum 83. Geb. (11.12.)

Hieslmair Barbara
zum 81. Geb. (11.12.)

Schedlberger Josef
zum 84. Geb. (13.12.)

Steininger Johann
zum 87. Geb. (13.12.)

Dürnberger Alois
zum 82. Geb. (18.12.)

Ebner Katharina
zum 95. Geb. (20.12.)

Wiesner Franz
zum 85. Geb. (27.12.)

Stinglmair Maria
zum 91. Geb. (29.12.)

Der

Seniorenbund

gratuliert

herzlichst

zum

Geburtstag!



Seite 18

Unser Steinhaus

Sehr gut organisiert war heuer unsere 8 km lange Ad-
ventwanderung von unserem Wanderreferenten Josef Wiener.
Am 6.12.2018 trafen wir uns beim „Kronawettleitner“ in Un-
terhart. Von dort machten sich 30 wetterfeste Mitglieder auf den
Weg Richtung Siedlung Oberhart, dann durch den Wald zur Ge-
meindegrenze Sattledt. Weiter ging es durch die Ortschaften Rap-
persdorf und Edtholz und dann wieder zurück zum Bauernhof der
Familie Mittermüller. Dort wurden wir von 18 Nichtwanderer
erwartet. Bei Punsch und Tee, zubereitet und serviert von unseren
fleißigen Damen Obfrau Irene Fischereder, Maria Wimmer, Anni
Wiener,Marianne Mayringer und der selbstgemachten, köstlichen
Butterstöri von unserer Barbara Hieslmair, verbrachten wie ein
paar gemütliche Stunden.
Ein großes Dankeschön gebührt Elfriede und Walter Mittermül-
ler, die uns ihr restauriertes und liebevoll dekoriertes Gewölbe als
Einkehr zur Verfügung stellten.

Adventwanderung des
Seniorenbundes

Die ÖVP Steinhaus, der Bauern-
bund, der Altbauer und der
Seniorenbund gratulieren recht
herzlich !

Johann Pühringer zum 80er

Franz Kriener zum 80er

Fam. Franz und Aloisia
Winter zur diamantenen
Hochzeit

Gratulation
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Halbzeit auf der Kraftwerksbaustelle in Traunleiten:
Alles läuft wie am Schnürchen
Halbzeit auf Österreichs größter Kraftwerksbaustelle: „Wir
liegen beim Neubau des Kraftwerkes Traunleiten voll im
Zeitplan und auch im Kostenplan“, freuen sich die Wels
Strom-Geschäftsführer Ing. Friedrich Pöttinger, MSc und DI
Franz Gruber, MBA.

Bereits in gut einem Jahr wird das neue Kraftwerk zu 100 Prozent
grünen Strom produzieren – um 70 Prozent mehr als das alte und
genug Energie für alle Haushalte der Stadt Wels. Das Kraftwerk ist
in vielerlei Hinsicht ein ökologisches Vorzeigeprojekt.

Im September 2017 war in Trauleiten mit den Bauarbeiten begonnen
worden. Seitdem läuft alles wie am Schnürchen. Das Einlaufbauwerk
ist bereits seit längerem fertig. Der zwei Kilometer lange Zulauf wird
aufgeweitet. Die beeindruckende Dimension des neuen Krafthauses
ist schon sichtbar – das Kernstück des Großprojektes wird aber in
einem Jahr wieder fast zur Gänze „verschwinden“ und sich unauffäl-
lig ins Landschaftsbild einfügen.

„Dank einer exakt durchdachten Planung, effizienter Behördenver-
fahren, toller Baufirmen und einer erstklassigen Bauleitung sind wir
in allen Bereichen sehr gut unterwegs: beim Baufortschritt, bei den
Lieferanten beispielsweise für die beiden Turbinen, die in wenigen
Monaten eingebaut werden, bei den Investitionskosten, bei der
Qualität der Ausführung, beim Personal und der Bauleitung, bei der
Werthaltigkeit des Projektes und auch bei der Realisierungszeit“,
zählt Friedrich Pöttinger die großen Pluspunkte auf. Franz Gruber
unterstreicht: „Höchsten Stellenwert haben für uns auch die Ein-
bindung der Anrainer, die Sicherheit auf der Baustelle und Vorschlä-
ge von außen, wie wir was verbessern können.“

Selbst das Wetter spielt seit einem Jahr mit – was im milden Winter
von großem Vorteil war und was jetzt, bei der Sanierung der alten
Wehranlage, die auf ein 100-jährliches Hochwasser ausgelegt wird,
mehr als willkommen ist. Denn ein Hochwasser wie kürzlich in
Kärnten könnte die Bauarbeiten um Monate verzögern.

Wels Strom sorgt beim Kraftwerksbau für ökologische Maßnahmen
für Generationen. Eine Steilwand bzw. ein Bruthügel für Vögel ist
im Natura-2000- und im Europäischen Vogelschutzgebiet bereits er-
richtet worden. Für die Fische entsteht ein Umstieg bzw. Tunnel. Ein
vor Jahren aufwändig gebauter Fischaufstieg ist nicht nur zu Freude
von Biologen hochfrequentiert. Am linken Traunufer wird eine zu-
sätzlich Schotterfläche geschaffen. Das Nebengerinne wird im
Oberlauf verbessert. In der Stauwurzel und im Staubereich werden
Totholzstrukturen eingebracht. Im Naherholungsbiet werden dann
mehr Bäume als zuvor gute Luft produzieren – denn Wels Strom
forstet im Verhältnis 2:1 auf.

Ein paar Zahlen und Fakten:

Aushub und Erdbewegung 160.000 m3
Betoneinbringung 45.000 m3
Stahlbedarf 7.500 t
Jahresarbeitsmenge 90.000 MWh (Megawattstunden)
Stromproduktion +70 Prozent
Leistung je Maschine (2x) 9.300 kW (Kilowatt)
Ausbauwassermenge je Turbine (2x) 75 m3/s
Einsparung CO2 im Vollbetrieb 85.000 t/Jahr
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Landjugend Steinhaus
Bezirksherbsttagung Wels-Land
Am 25. Oktober fuhren wir nach Sipbachzell ins Gasthaus Zirbensch-
lössl. Alljährlich lädt die Landjugend Wels-Land die umliegenden Orts-
gruppen aus dem Bezirks Wels Land ein und lassen das gesamte
Landjugend Jahr nochmal Revue passieren. Die Bezirksherbsttagung ist
auch der Startschuss für die Jahreshauptversammlungen der gesamten
Landjugenden aus dem Bezirk.
Abschluss des Bezirkspflügen
Am 14. August durften wir heuer das Bezirkspflügen veranstalten. Als
Dankeschön für die Mitarbeit und die tatkräftige Unterstützung luden wir
unsere Mitglieder, Eltern sowie die Familie Ziegelbäck zu einem Ab-
schlussfest bei der Familie Langlehner ein. Mit einem leckeren Schnitzel
oder Hendl wurden wir verköstigt. Anschließend folgte eine tolle
Präsentation mit einigen Fotos, die uns an die gelungene Veranstaltung
erinnern soll. Mit dem einen oder anderen Getränk wurde dann noch bis
in die Nacht rein gefeiert. Wir bedanken uns nochmal an alle, die uns
beim Bezirkspflügen geholfen haben!
Spieleabend
„Hosn obe“, „Phase 10“ oder einfach nur um die Wette „schnapsen“ –
bei unserem Spieleabend wurde getrickst, getarnt und sehr viel gelacht.
„Waschtag“ im Tropicana
Ein aufregendes Landjugend Jahr neigt sich dem Ende. Entspannung und
Ruhe holten wir uns in der Therme in Bad Schallerbach. Mit einem le-
ckeren Cocktail lehnten wir uns zurück und verbrachten einen sehr ge-
mütlichen Abend.

Jahreshauptversammlung
Am 07.12.2018 fand im Gasthaus Jagawirt unsere alljährliche Jahres-
hauptversammlung der LJ Steinhaus statt. Bei unserer JHV blicken wir
auf unser tolles Landjugendjahr zurück und lassen unsere Erlebnisse mit
einen Fotorückblick erneut aufleben.
Das Jahr 2018 war geprägt von großartigen Veranstaltungen wie die
highTECH oder das Bezirkspflügen, Entspannung holten wir uns im
Sommer- und Winterurlaub und Traditionen wurden mit dem Maibaum
aufstellen oder mit dem Binden der Erntekrone auch gepflegt.
Im Vorstand verabschiedeten wir heuer Mario Langlehner. Er begleitete
den Vorstand 5 Jahre lang und durchlebte dabei viele Funktionärstätig-
keiten. Letzten endlich war Mario für all unserer Sportveranstaltungen als
Sportreferent tätig. Wir sagen an dieser Stelle nochmal DANKE, dass du
immer voller Motivation die Landjugend mitgestaltet hast!
Mit einem silbernen Leistungsabzeichen wurde die ehemalige
Landjugend Leiterin Katharina Hieslmair geehrt. Um ein Leistungsabzei-
chen zu erhalten, muss man stets sehr aktiv bei Bewerben und Veran-
staltungen im Bezirk mitwirken.
Carina Bachleitner und Johannes Blaimschein werden weiterhin die
Landjugend Leitung für das Jahr 2019 übernehmen. Wir bedanken uns
bei all unseren Mitgliedern die jedes Jahr zu einem großartigen
Landjugend Jahr machen!
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Ausflug Goldhauben u. Bäuerinnen
Unser heuriger Ausflug führe uns zuerst nach Michaelenbach zur Fa.
Gourmetfein.
Gourmetfein ist ein Oberösterreichisches Familienunternehmen, das sich
auf die Produktion von hochwertigem Leberkäse sowie Wurst- und
Fleischwaren spezialisiert hat. Seit der Gründung durch Herrn Komm.-Rat
Fritz Floimayr im Jahre 2004 verfolgen sie eine einzigartige Idee: Nur aus
den besten Zutaten der Region können echte Qualitätsprodukte per Hand
erzeugt werden. Und diese wurden anschließend gleich von uns verkostet.
Weiter ging es dann zum Schlattbauergut nach Ried/Tr. Nach 45 Jahren als
Geschäftsführer bei Fronius International beschloss Herr Ing. Klaus
Fronius, das Schlattbauerngut in Ried im Traunkreis zu erwerben und
seinen Traum zu verwirklichen – biologisch hoch qualitative Produkte zu
erschaffen.
Bio-Öle und Bio-Essige
Wir machten mit Fam. Schmitzberger einen Rundgang durch den Betrieb,
durften anschließend die Produkte verkosten und erhielten dazu viele
wertvolle Informationen. Nun ging es weiter zum nächsten Betrieb. „Peters
Dahlien“ in Michldorf war unser Ziel. Peter Haselhofer führte uns durch
seinen wunderbaren Dahlien Garten und erzählte uns viel Interessantes
nicht nur über die Dahlien sondern auch noch über viele andere Blumen,
Sträucher, etc. Wir sammelten viele wertvolle Informationen und nahmen
uns so manche Blumen nach Hause mit.
Einen gemütlichen Ausklang gab es anschließend im Gasthaus Schröcker in
Schliebach. Dort ließen wir uns noch mit einer Jause verwöhnen. Es war ein
wunderschöner & interessanter Ausflug.

Erntedankfest
Erntedankfest und ein schöner Herbsttag, das gehört in Steinhaus seit
vielen Jahren zusammen. So auch dieses Jahr am 30.9.2018.
Das Erntedankfest wurde mit einem Festzug begonnen. Angeführt
von der Musikkapelle, der Landjugend mit der Erntekrone, der Gold-
haubengruppe und den Kindergartenkindern mit ihren Kindergarten-
pädagoginnen und Betreuerinnen sowie mit Pater Michael und Sr.
Bernadette und den vielen Besuchern führte der Weg vom Vorplatz
des Gemeindehauses Nr. 15 zur Kirche. Viele Kinder sowie viele
SteinhauserInnen kamen, um am Erntedankfest mitzufeiern. Nach
dem Gottesdienst der vom Chor Donna Canta musikalisch mitge-
staltet wurde, begrüßte Klaus Lanzerstorfer die Gäste recht herzlich
und eröffnete das Pfarrfest. In gewohnter aufheiternden Weise führte
er durch den gemütlichen Vormittag. Die Sonnenstrahlen erwärmten
den Dorfplatz bei der Pfarrkirche, damit das Pfarrfest mit einem
Frühschoppen der Musikkapelle Steinhaus abgehalten werden konn-
te. Für die Kinder gab es eine optimale Betreuung durch unsere
KindergärtnerInnen. Beim diesjährigen Quiz gab es wieder eine
Neuheit. Klaus Lanzerstorfer stellte den „Stand-up Quiz“ dem
Publikum vor. Es mussten vier Fragen tischweise beantwortet
werden. Sieger bei diesem „lustigen“ Quiz wurde Daniel Kienes-
berger. Der Pfarrgemeinderat bedankt sich bei allen Vereinen und bei
allen Besuchern.



Walter Fuchs ist Schützenkönig
Bereits zum 36. Mal lud der Steinhauser Schützenverein zum
Königskettenschießen ein, welches von 2. - 3. November 2018 auf den
elektronischen Schießständen im Schützenheim ausgetragen wurde.
Es werden je 10 Schuss elektr. ausgewertet. Aufgrund der guten
Vorbereitung verlief der Wettkampf reibungslos. Andreas Greif traf
dabei heuer 1x 91 Punkte (von 100 möglichen Punkten) und gewann
damit das Königskettenschießen 2018. Zweiter wurde Walter Fuchs
mit 1x 90 Punkten, vor Roman Kaufmann mit 2x 88 Punkten. Da die
Königskette aber nur an Steinhauser Bürger vergeben wird und
Andreas Greif Thalheimer ist, konnte Oberschützenmeister Marco
Lang die Köngiskette an den Zweitplatzierten Walter Fuchs über-
reichen.

Beim Königskettenschießen wurde zum zweiten Mal eine
Jugendwertung durchgeführt, die sehr gut angenommen wurde
(geschossen wurde mit aufgelegtem Gewehr). Gewonnen hat in der
Jugendwertung Daniel Kienesberger mit 96 Punkten vor Michael
Leithenmair mit 93 Punkten und Isabel Rothkegel mit 92 Punkten.

Spannend war die Vereinswertung, welche dem Schützenverein an
beiden Tagen ein volles Schützenheim bescherte. Gewonnen hat die
Vereinswertung die FF Steinhaus mit 36 Teilnehmern vor dem
Sparverein Hoftaverne mit 30 Teilnehmern. Der 3. Platz ging an die
Stoahauser Stöbler mit 28 Teilnehmern.

Außerdem wurde ein Keilerbewerb durchgeführt. Dabei erreichte am
Freitag (2x 30 Punkte) David Hoffmann und am Samstag (4x 30
Punkte) Werner Fink den 1. Preis.

Der Schützenverein mit Oberschützenmeister Marco Lang bedankt
sich für die rege Teilnahme am Königskettenschießen.

Martinimarkt 2018
Sehr gut besucht war der Martinimarkt, welcher am 10. und 11. No-
vember im Theaterstadl Steinhaus stattfand. Bei schöner Witterung
konnten sich die zahlreichen Besucher bei Bratwürstel, Bosna, Nudel-
pfanne oder Blunzengröstl stärken. Als Nachspeise gab es Pofesen und
im Cafe unsere selbstgemachten Kuchen und Torten. Glühwein, Glüh-
most, Punsch, Kinderpunsch und die ersten Kekserl stimmten auf die
Adventzeit ein. Gestricktes, Genähtes, Basteleien, wunderschöne Holz-
arbeiten, Zirbenflocken und -kissen sowie Geschenke aus Zirbenholz
wurden an den Standln angeboten. Weiters gab es Kostproben von gu-
ten Schnäpsen und Likören, auch heimischen Honig gab es. Großen
Anklang fand - wie jedes Jahr – eine Kutschenfahrt mit Stefan und sei-
nen beiden Ponys.
Die Aufführungen der Kindertheatergruppe begeisterten die Besucher,
vor allem die Kinder, die sich dieses Stück mehrmals ansahen.
Heuer wurde ein Stück, dass zum Nachdenken anregen soll ausgespielt.
„Schuster Martin“ nach einer Legende von Leo Tolstoi. In der
Hauptrolle als Schuster Martin (Tina Egelseer), die von dem alten Sol-
daten Stefan (Marlene Fink) und der armen Frau mit den Kindern (Le-
na Haidecker mit Helena Kriener und Theresa Schierl) besucht wurde.
Das Geschehen am Marktplatz wurde eindrucksvoll von den Markt-
frauen Daniela Egelseer, Viktoria Pfarl, Leonie Wiener und der Mutter
(Katja Pöckl) mit Kind dargestellt. Weiters waren zwei Diebe (Simon
Kriener und Tobias Wiener) und als Polizist (Kristin Fink) zusehen.
Der Engel (Sophie Haidecker) mit der geheimnisvollen Stimme durfte
auch nicht fehlen. Durch die Geschichte führten Sophie Lindenbauer
und Amadea Kraus als Erzählerinnen. Einstudiert und bearbeitet wurde
das Stück von Susanne Leblhuber und Martina Fink.
Herzlichen Dank an David und Elena Fink die für Technik, sowie
Christian Leblhuber der für den Bühnenbau verantwortlich war.

Seite 22

Unser Steinhaus



Herbstkonzert MK Steinhaus
Zum traditionellen Herbstkonzert lud die Musikkapelle Steinhaus am
25. November 2018 im Turnsaal der Volksschule Steinhaus ein. Ka-
pellmeister David Hillinger hatte sich dafür wieder ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm einfallen lassen, dass sowohl einen Walzer,
einen Marsch aber auch moderne Stücke beinhaltete.
Eröffnet wurde das Konzert mit „The Olympic Spirit“ von John
Williams. Weiter ging es im Programm mit „Dance with the Devil“,
„Wein, Weib und Gesang“ und dem „Fliegermarsch“.

Den zweiten Teil des Konzertes eröffneten die Jungmusiker, die Mu-
sicusse. Im Jugendorchester musizieren derzeit 14 Kinder und
Jugendliche. Ihren Auftritt mit den Stücken „Ostinato in Jazz“ und
„Pink Panther“ meisterten sie mit Bravur.
Im Anschluss nahmen die Musikerinnen und Musiker des Musikver-
eines wieder auf der Bühne Platz. Schwungvoll ging es im zweiten
Teil weiter. „Musik liegt in der Luft“, die Polka „Wir sind Wir“,
„Maxglaner Zigeunermarsch Reloaded“, „ABBA Gold“ und „Auf
uns“ wurde zum Besten gegeben.
Als Zugabe hat sich Kapellmeister David Hillinger etwas Besonderes
einfallen lassen. Um die Verbindung und Zusammengehörigkeit zwi-
schen dem Jugendorchester und der Musikkapelle zu stärken, wurde
gemeinsam der „Radetzky-Marsch“ gespielt.

Durch das Programm führten in bewährter Tradition die Marketende-
rinnen Carina Bachleitner und Sarah Roth.

Zur erfolgreichen Ablegung des Jungmusikerleistungsabzeichens in
Bronze konnte Simon Kraus und Elena Fink (beide auf der Kla-
rinette) gratuliert werden.
Der Jungmusikerbrief (die sogenannte offizielle Aufnahme in den
Verein) wurde an Michaela Schedlberger verliehen.
Der zahlreiche Applaus der Besucher beim Konzert zeigte , dass sich
die Probenarbeit gelohnt hat und das Programm großen Anklang
fand.

Im Anschluss an das Konzert luden die Musiker noch zum Verweilen
ein. Bei einem Glas Wein und belegten Broten ließ so mancher das
Konzert noch einmal Revue passieren.

 

 

gasthof-schauersberg@aon.at www.gasthof-schauersberg.at 

 

 

 

 

 

 

HENDL VOM 

HOLZKOHLENGRILL 

JEDEN MITTWOCH AB 

18:00 UHR (SOMMER) 

GEPRÜFTER 

KINDERSPIELPLATZ 
EINZEL-, DOPPEL- & 

MEHRBETTZIMMER 

AUSSICHTSTERRASSE 

(TEILWEISE 

ÜBERDACHT) 

SAAL (TEILBAR) FÜR 

160 PERSONEN 

GASTSTUBE FÜR 30 

PERSONEN 

MO bis SO 10:00 – 24:00  

DI 10:00 – 14:00  |  DO GESCHLOSSEN 
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Oberösterreich wird älter
AnläsAnlässlich der Bezirksleitungssitzung des Seniorenbundes machte
Landesobmann Josef Pühringer auf die Wichtigkeit des Seniorenbundens
aufmerksam.
Die Bevölkerungsentwicklung in Oberösterreich macht deutlich, dass wir
immer älter werden. Und dass dadurch die Herausforderungen in der Zu-
kunft die Aufgaben für die ältere Generation insbesondere die Versorgung
und Pflege für die älteren Menschen ein wesentlicher Schwerpunkt sein
muss.
Den Aspekt der (politischen) Mitsprache betonte Landesobmann Josef
Pühringer. "Die Anliegen der Senioren müssen vorgebracht werden",
erläuterte er die Bedeutung. Service und Information sowie die Gesell-
schaft seien die weiteren Pfeiler, auf die der Seniorenbund setzt. So ist es
auch kein Wunder, dass die Schlagworte "furt:fahrn", "weiter:bilden",
"fit:bleiben" und "rat:geben" die Schwerpunkte beim Seniorenbund sind.
"Die Ortsgruppen sind die Brücken zu den Mitgliedern.

Gestalten wir gemein-
sam Zukunft...
Der OÖ Seniorenbund wurde im Jahr 1956 ge-
gründet und ist seither eine wesentliche Säule in
der Interessensvertretung der Seniorinnen und
Senioren. Durch das großartige freiwillige
Engagement unserer Funktionärinnen und
Funktionäre auf Gemeinde-, Bezirks- und
Landesebene sind wir aber zudem eine große Ge-
meinschaft, die viel für unsere Mitglieder bewegt.
Die soziale Ausgewogenheit in der Gesellschaft,
das Miteinander der Generationen und die Vertre-
tung der Interessen unserer Mitglieder zählen
auch in Zukunft zu unseren wichtigsten Aufgaben

ÖVP Obmann Reinhard Reiter, Seniorenbund Obfrau
Irene Fischereder, Landesobmann Dr. Josef Pühringer
und Bezirksobmann Franz Traunmüller
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Bewegungstraining
mit Anna
Für 4 Einheiten pro Jahr werden die Klassen von einer
Bewegungstrainerin besucht. Sie bringt viele neue
Spiele und Übungskombinationen mit, die auf lustige
Art und Weise die teilweise vernachlässigte Muskula-
tur der Kinder stärken und kräftigen. Somit ist die
Begeisterung immer sehr groß, wenn es heißt: Anna
Aignesberger kommt wieder an die Schule. Ihr
Hintergrundwissen zu Bewegung und Gesundheit
beinhaltet auch für die Lehrerinnen interessante In-
formationen. Finanziert wird diese Initiative vom
Land Oberösterreich.

Kerzen ziehen in Wels
Im Oktober waren die 2. Klasse und die 3b beim traditionellen
Kerzen ziehen in Wels dabei. Nach einer kurzen Einführung machten
sich alle eifrig ans Werk. Die Kinder staunten, wie die Kerze immer
dicker wurde und sie hatten sichtlich Spaß dabei. Gleichzeitig konnte
man beobachten, wie die Kinder im Tun ruhig und gelassen wurden.
Am Schluss ließen einige ihre Kerze noch verzieren oder probierten
das einfach selbst aus.
Angelika Wasmeier

Tag des Apfels
Der „Tag des Apfels“ war An-
lass, dass am 22. November Frau
Krug und Frau Kienesberger die
VS Steinhaus mit einem großen
Korb voller Äpfel besuchten.
Viel Interessantes konnten die
Kinder über heimisches Obst
erfahren und erhielten einen
Apfel geschenkt. In der Pause
durften ihn dann alle verspeisen.
Das schmeckte besonders gut.
Danke an die Ortsbäuerinnen,
die sich jedes Jahr Zeit für diese
Aktion nehmen.

 

dietachmair & ziegelbäck og 
martin 0664/75046243 & andreas 0699/10859625        

FISCHZUCHT & 
VERARBEITUNG 

forellen | saiblinge | karpfen | setzlinge | catering | bauernmarkt 

www.dizi-fisch.at 
office@dizi-fisch.at 
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Käse u. Weinverkostung

Nach einer längeren Sommerpause lud das Team der
Bäuerinnen Steinhaus zu einer Käse-Degustation mit
Weinbegleitung.
Anhand von 8 Schlierbacher Käsespezialitäten und 4
Kremsmünsterer Weine erklärte uns der Dipl.
Käsesommelier Klaus Weixelbaumer, worauf bei
einem harmonischen Zusammenspiel ankommt.
Im gemütlichen G´Wölb des Weismannhofes
entdeckten wir Wein und Käse mit allen Sinnen neu
und man merkte schnell, dass beides ein genussvolles
Duett ergibt.

Hofladeneröffnung & Advent-
markt bei Fam. Schierl

Großen Anklang fand die Hofladeneröffnung mit Ad-
ventmarkt bei der Fam. Schierl. Dort sah man nicht
nur die kuscheligen Alpakas sondern auch welche
Produkte aus ihrem edlen Flies entstehen.
Wolle, warme Schuheinlagen und Bettdecken sind be-
reits von den eigenen Tieren gefertigt worden. Der
Hofladen bietet aber noch vieles mehr wie Hauben,
Handschuhe, Schals, Pullover, Socken?
Auch stilvolle Deko, Nudeln, Schnaps , Geschenks-
körbe und vieles mehr sind erhältlich.
Aussteller mit handgenähten Taschen, Keramik, Holz
u. Metallkunst schmückten den Innenhof wunderbar
aus.
Für das leibliche Wohl sorgte die Feuerwehr Jugend
mit Bratwürstel und Leberkäsesemmeln .
Natürlich durfte auch der Punsch & Glühwein nicht
fehlen – dieser wurde von der Schauersbergrunde zu
Gunsten der Sanierung des Pfarrhofes Thalheim
verkauft.

Bist du noch auf der Suche nach kuschelig, warmen
Alpakaprodukten , Deko oder einem passenden
Weihnachtsgeschenk dann schaue vorbei im Hofladen
der Fam. Schierl.
Dieser hat nun MI von 9:00 bis 12:00 Uhr und Sa von
14:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.
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